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die erste Länderspielpause der Saison liegt hinter uns und es ist umso 
schöner, dass wir mit einem Heimspiel in den regulären Ligabetrieb zu-
rückkehren. Mit dem Bundesliga-Absteiger 1. FC Nürnberg gastiert heu-
te ein attraktiver Traditionsverein am Böllenfalltor und das ausverkaufte 
Stadion verdeutlicht die Vorfreude, die sowohl bei Euch als auch bei uns 
auf diese Partie herrscht.

In der spielfreien Zeit hat sich die Mannschaft bestmöglich auf die heutige 
Aufgabe vorbereitet und dabei eine gute Mischung aus intensiver Trai-
ningsarbeit und Regeneration gefunden. Es ist klar, dass wir nach dem 
sehr guten Auftakt in die Saison mit der Punktausbeute der vergangenen 
drei Begegnungen nicht zufrieden sein können. Daher werden wir heute 
alles daran setzen, um unsere Heimstärke der vergangenen Monate mit 
weiteren Zählern zu untermauern. Und ich bin sicher, dass Ihr auf den 
Rängen ebenfalls alles dafür tun werdet, damit dieses Vorhaben gelingt.

Neben dem sportlichen Aspekt konnten wir als Verein die Länderspiel-
pause zudem auch für zwei wichtige Dinge abseits des Platzes nutzen. 
Zum einen gab es einen gemeinsamen Nachmittag von Geschäftsstelle 
und Profi mannschaft, um sich gegenseitig noch besser kennenzulernen 
und speziell die Neuzugänge des Sommers auf beiden Seiten in unsere 
Lilienfamilie weiter einzugliedern. Das Stichwort Lilienfamilie leitet dann 
auch schon über zum zweiten Event, das wir in den vergangenen Tagen 
durchgeführt haben. Das alljährliche Ehrenamtsfest bot uns die Mög-
lichkeit, um einmal mehr DAnke an die zahlreichen freiwilligen Helfer zu 
sagen, die den SV 98 in allen Bereichen so tatkräftig unterstützen. Viele 
von Euch werden auch heute wieder dafür sorgen, dass ein reibungsloser 
Ablauf des Heimspiels möglich ist.

Für mich persönlich ist es immer wieder schön, dass die Lilien auch nach 
Bundesligajahren und als wachsender Profi verein ihre grundliegenden 
Werte behalten haben. Diese gilt es heute auch auf dem Platz zu zeigen, 
um nach Abpfi ff gemeinsam einen Heimsieg feiern zu können. 

Euer

Michael Stegmayer 
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„Es ist wichtig, den eigenen Background zu verstehen“

: Manni, wir haben gehört, dass deine Tage meist 
damit anfangen, dass du den Wecker an deinem 
Handy einige Male ausdrückst und noch ein paar Mi-
nuten länger liegen bleibst …

Manni: (Lacht) Ich stelle meinen Wecker immer eine 
halbe Stunde früher, als ich dann tatsächlich aufste-
hen muss. Dann drücke ich den Alarm zwei Mal weg, 
bevor ich in den Tag starte.

: Bist du also kein Morgenmensch?

Manni: Früher war ich defi nitiv ein Morgenmensch, da 
musste ich immer sehr früh aufstehen. Heute kann 
ich auch mal länger schlafen, fühle mich aber besser, 
wenn ich früh aufstehe.

: Und bist dann auch sofort der gut gelaunte und 
entspannte Typ, den wir hier täglich am Stadion er-
leben? Oder brauchst du erstmal eine große Tasse 
Kaffee?

Manni: Ne, ich bin dann sofort gut drauf. Ich bin auch 
gar kein Kaffeetrinker, sondern stehe eher auf Kakao 
(grinst).

: Dein relaxter Umgang mit vielen Dingen ist auf-
fällig, du scheinst mit dir selbst absolut im Einklang 
zu sein. Fiel es dir auch dadurch leichter, bereits mit 
17 deine Heimat zu verlassen und den Schritt nach 
Deutschland zu wagen?

Manni: Mit Sicherheit, ich habe mir da einfach nicht 
so viele Gedanken gemacht. Diese entspannte Ein-
stellung haben mir meine Eltern mitgegeben. Für 

Interview
Mandela Egbo

Wer sich mit Mandela Egbo unterhält, der hat zu keiner Zeit den Eindruck, es mit einem 22-
Jährigen zu tun zu haben. Denn der gebürtige Londoner mit nigerianischen Wurzeln vertritt 
klare Ansichten und macht sich über viele Dinge seine Gedanken. Mit dem Lilienkurier sprach 
„Manni“ daher zwar auch über Fußball, im Vordergrund standen aber Themen wie kulturelle 
Einfl üsse, Diskriminierung und inspirierende Persönlichkeiten. 

mich war es kein Problem, diesen Schritt zu machen, 
die Entscheidung habe ich aber natürlich mit meinen 
Eltern besprochen. Speziell mein Vater ist immer dabei,
meine Eltern sind auch regelmäßig in Gladbach und 
jetzt schon am Bölle gewesen. 

: Du selbst hast deinen Wechsel nach Deutsch-
land auch nie als einen besonderen Schritt angese-
hen, ihn eher mit den Jugendlichen verglichen, die es 
zum Studium etc. ins Ausland zieht …

Manni: Genau, diesen Schritt machen unzählige Leu-
te. Oft denken Fußballer, dass sie etwas Besonderes 
sind oder spezielle Menschen. Aber das sind sie nicht. 
So viele Jugendliche gehen ins Ausland, aber bei den 
wenigsten ist es eine Story. Bei mir wurde es deshalb 
eine Geschichte, weil nur sehr wenige junge englische
Fußballer ins Ausland gewechselt sind. Aber für mich 
persönlich war es nie dieser besondere Schritt. Meine 
Mutter ist beispielsweise für ihr Studium aus London 
nach Nigeria gegangen, viele Freunde von mir haben 
einen ähnlichen Weg eingeschlagen. Und was wir 
speziell in der heutigen Zeit hervorheben sollten: Ich 
konnte eine freie Entscheidung treffen und den Weg 
einschlagen, den ich einschlagen wollte. Da gibt es so 
viele Menschen, die gar keine Wahl haben und aus 
ihrer Heimat fl iehen müssen. Insofern fand ich nie, 
dass meine Wechsel damals so eine große Geschich-
te gewesen ist.

: Rein sportlich warst du aber schon eine Art Vor-
reiter für viele Landsleute. Mittlerweile tummeln sich 
viele junge Engländer im deutschen Fußball. Wolltest 
du auch als Vorbild fungieren?
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Manni: Ich hatte und habe immer das Ziel, andere 
Leute zu inspirieren. Man lebt sein Leben nicht nur 
für sich selbst, da gibt es immer auch noch einen 
größeren Zweck. Und wenn ich mit meinem Wechsel 
anderen Spielern den Weg ebnen konnte, dann freut 
mich das natürlich. Sancho, Lookman, Oxford spielen 
jetzt alle in der Bundesliga. Natürlich war ich nicht der 
erste Engländer in Deutschland, aber es gab kaum 
einen jungen Engländer, der zu einem Bundesligisten 
gewechselt ist. 

: Haben die anderen Spieler mit dir gesprochen, 
bevor sie nach Deutschland gewechselt sind?

Manni: Sancho habe ich zufällig beim Friseur in Eng-
land getroffen, als er gerade dabei war, seine Ent-
scheidung für die Zukunft zu treffen. Und er sagte 
mir, dass auch Deutschland eine Option für ihn ist. Da 
habe ich ihm natürlich meine Erfahrungen mitgeteilt. 
Reece Oxford hat mich vor seinem Wechsel nach 
Gladbach angerufen. Ich habe ihm gesagt: „Wenn du 
hier alles machst, was ich sage, dann passe ich auf 
dich auf“ (lacht). Auch Kaylen Hinds hat mich vor sei-
nem Wechsel nach Wolfsburg kontaktiert.

: Findest du es schön, dass ein Wechsel im Fuß-
ball aber auch ein Studium im Ausland neue Türen 
öffnet und die Möglichkeit bietet, neue Kulturen zu 
erleben?

Manni: Es kann nie schlecht sein, neue Kulturen und 
Sprachen kennenzulernen und auf neue Menschen 

zu treffen. Natürlich ist auch der Fußball ein wenig 
anders als in England, aber noch viel mehr habe ich 
außerhalb des Platzes gelernt. Ich habe neue Freunde 
gefunden, neue Ideen kennengelernt und habe ei-
gentlich erst in Deutschland alles gemacht, was ein 
Erwachsener machen muss. Ich bin ja erst in Glad-
bach 18 Jahre alt geworden und habe mir dort dann 
mein erstes Auto gekauft, meine erste Wohnung  
gemietet. Ich weiß jetzt, wie diese Dinge in Deutsch-
land funktionieren, aber nicht unbedingt, wie es in 
England ablaufen würde. Das ist schon ein bisschen 
komisch, aber es sind auch spannende Erfahrungen. 

: Du selbst bist international aufgewachsen, dein 
Vater kommt aus Nigeria, du hast die komplette 
Kindheit und Jugend in der multikulturellen Metro-
pole London verbracht. Bist du auch deshalb offen 
für andere Kulturen und Erfahrungen?
 
Manni: In London lernst du die Vielfalt der Menschen 
sehr gut kennen. Du siehst jeden Tag verschiedene 
Kulturen und Religionen, das ist dort völlig normal. Ich 
kenne sehr viele Leute mit ganz unterschiedlichem 
Background. Viele aus der Karibik, viele Afrikaner.

: Hattest du in London auch schon Berührungs-
punkte mit der deutschen Kultur?

Manni: Mit Deutschen hatte ich nie zu tun (lacht). Aber 
ich wusste trotzdem, dass sie meist einen klaren Weg 
verfolgen, harte Arbeiter sind und großen Wert auf 
Pünktlichkeit legen. Das habe ich mir auch schnell 

Welchen Emoji benutzt 
du sehr gern?

10





angewöhnt, zumindest wenn eine Verspätung Geld 
kostet. Sonst bin ich meist zehn Minuten zu spät. 
Aber das ist auch eine deutsche Sache, du kommst 
zu spät, du zahlst Geld und dann werden keine Fra-
gen mehr gestellt (lacht).

: Als jemand, der mit so vielen verschiedenen 
Kulturen aufgewachsen ist und mittlerweile auch 
im Ausland arbeitet – beschäftigst du dich auch mit 
Themen wie Rassismus und Diskriminierung?
 
Manni: Das sind natürlich Dinge, die angesprochen 
werden müssen. Dass wir im Jahr 2019 noch immer 
diese Diskussion führen, ist unglaublich. Zuletzt wa-
ren viele Anfeindungen gegen farbige Spieler aus der 
Premier League zu lesen, nur weil sie einen Elfmeter 
verschossen hatten. Dann wird natürlich überlegt, 
was können wir machen. Es ist auch wichtig, dass sich 
Leute in den sozialen Medien äußern, aber es ist an 
der Zeit, dass wirklich etwas unternommen wird. Was 
ich jetzt sage, haben auch schon viele andere gesagt. 
Aber trotzdem passiert noch viel zu wenig. Raheem 
Sterling ist da zu einem Vorbild und Wegbegleiter für 
junge farbige Spieler geworden. Er spricht die Dinge 
ganz klar an und zeigt auf, was falsch läuft. Er hat bei-
spielsweise verdeutlicht, was in den Medien passiert, 
wenn ein junger farbiger Spieler von seinem ersten 
Gehalt ein Haus für seine Mutter kauft und umge-

kehrt, wie darüber berichtet wird, wenn es ein weißer 
Nachwuchsspieler tut. Der Farbige wird als überheb-
lich dargestellt und sein Umgang mit Geld kritisiert, 
im anderen Fall war es eine große Geste für die eigene 
Familie. Das sind kleine Dinge, die zeigen, was noch 
immer falsch läuft. 

: Und es ist kein fußballspezifisches Problem …
 
Manni: Genau, wir müssen es generell unter Kontrolle 
bekommen. Wir gehen schon in die richtige Richtung, 
aber es ist noch viel zu weit verbreitet, speziell auch 
durch die sozialen Medien. Diese Gedanken sind noch 
immer in vielen Köpfen und es herrscht teilweise 
noch zu große Ignoranz für dieses Thema. Diskrimi-
nierung und Rassismus sind noch immer Alltag. Ob in 
der Gesellschaft, am Arbeitsplatz oder auch im Fuß-
ball. Und natürlich bin ich nicht der erste, der darüber 
spricht und ich werde sicherlich auch nicht der letzte 
sein. Aber ich habe noch immer die Hoffnung auf ein 
endgültiges Ende dieser Themen. 

: Du selbst bist nach Nelson Mandela benannt 
worden, deine Schwester nach Maya Angelou, die 
sich als Bürgerrechtlerin für die Afroamerikaner in 
den USA einsetzte. Deine Eltern haben sich allen 
Anschein nach ebenfalls mit diesen Themen ausei-
nandergesetzt …

Wie hältst du Kontakt 
zu deiner Familie?
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Manni: Die Geschichte von Nelson Mandela war et-
was, was mir meine Eltern schon sehr früh erzählt 
und nähergebracht haben. Wir hatten seine Bücher 
im Haus, es hingen auch Fotos von ihm an der Wand. 
Und jeden Abend hat uns unser Vater die Gedichte 
und Zitate von Maya Angelou vorgelesen. Vielleicht 
nicht die typischen Bedtime-Stories, aber wir wurden 
dadurch frühzeitig für diese Themen sensibilisiert. 
Generell denke ich, dass es wichtig ist, als Mensch mit 
einem anderen kulturellen Hintergrund oder Religion 
den eigenen Background zu verstehen. Darauf ha-
ben meine Eltern großen Wert gelegt, damit wir wis-
sen, welche Ereignisse und Ungerechtigkeiten uns 
in der Geschichte wiederfahren sind und welche 
Menschen für unsere Freiheit gekämpft haben. 

: Hast du selbst nach deinem Wechsel nach 
Deutschland Diskriminierung erfahren müssen? 

Mandela: Glücklicherweise nicht, da kann ich mich 
an keine Vorfälle erinnern. Das Schlimmste waren 
bislang immer die vielen Ausdauerläufe in der Vorbe-
reitung, das kannte so ich aus England nicht. Solang 
das die einzige Sache bleibt, über die ich mich aufre-
gen muss, ist alles in bester Ordnung (lacht).

: Die ersten Monate in Deutschland dürften unab- 
hängig davon aber nicht so einfach gewesen sein …

Manni: Ich hatte großes Glück in Gladbach. Zunächst 
einmal sprechen die meisten Deutschen wirklich gu-
tes Englisch und darüber hinaus ist mit dem heutigen 
Frankfurter Djibril Sow gleichzeitig mit mir jemand 
nach Gladbach gewechselt, mit dem ich mich sehr 
gut verstanden habe. Wir sind jeden Tag zu Vapiano 
gegangen, weil wir nichts anderes kannten (lacht).

: Haben dir viele Menschen dabei geholfen 
schnellstmöglich im neuen Land anzukommen?

Manni Auf jeden Fall. Besonders wichtig war für mich 
die Familie von William Ndenge, der mittlerweile in 
Luzern spielt. Sein Vater ist nach meinem ersten Trai-
ning zu mir gekommen und hat gesagt: „Du kennst 
meinen Sohn wahrscheinlich noch nicht, aber wenn 
du irgendetwas benötigst, dann sag ihm oder mir 
einfach Bescheid.“ Und seitdem sind seine Eltern wie 
eine Art Eltern für mich geworden, ich war ständig 
dort zuhause und habe bei ihnen gegessen. Und 
dann gab es natürlich auch verschiedene Leute im 
Verein, die mir sehr geholfen haben. Daher war es für 
mich relativ einfach, dort anzukommen. 

: Klingt nach zahlreichen positiven Begegnun-
gen…

Die ersten Tage 
in Deutschland 
waren…?



Wie hättest du Nelson 
Mandela begrüßt?



WWW.CRAFT-SPORTS.DE

W E L C O M E
T O  T H E  W O L R D  O F 

C R A F T  S P O R T S W E A R



16

Manni: Genau. Wir haben ja über ein paar Schatten-
seiten der Gesellschaft gesprochen, aber umgekehrt 
gibt es auch ganz viele wunderbare Menschen, die 
sehr hilfsbereit sind. Ich kann wirklich nicht meckern.

: Die Integration dürftest du mit deiner Art si-
cherlich auch beeinflusst haben. Beispielsweise 
vernachlässigen viele englischsprachige Leute das 
Lernen der deutschen Sprache, wenn sie merken, 
dass sie mit ihrem Englisch fast überall durch-
kommen. Du sprichst hingegen hervorragendes 
Deutsch …

Manni: Ich habe ab der ersten Woche Deutschun-
terricht genommen, ich wollte mich komplett auf das 
Land und die Sprache einlassen. Und ich habe auch 
gemerkt, dass die Deutschen zwar fast alle Englisch 
sprechen, aber oftmals ein wenig zu stolz sind, um 
sich wirklich darin unterhalten zu wollen (schmun-
zelt). Und die Leute sollten sehen, dass ich nicht ein-
fach ein Engländer in Deutschland bin, sondern mich 
vom ersten Tag an voll integrieren möchte. 

: Wie lief die Umstellung auf den deutschen  
Fußball?

Manni: Was die europäischen Top-Ligen angeht,  
denke ich, dass sich die Premier League und die 
Bundesliga am ähnlichsten sind. Trotzdem gibt es 
natürlich Unterschiede, speziell was die Spielidee von 
Trainern und Spielern angeht. Außerdem habe ich das 

Gefühl, dass die deutschen Teams als Mannschaft 
stark sein wollen. Die Engländer lieben Superstars. 
Die zwei, drei Spieler im Team, die ein Spiel alleine 
entscheiden können. Und der Rest des Teams ist ir-
gendwie auch da (lacht). Hier steht das Team im Vor-
dergrund, kein Spieler soll denken, dass er wichtiger 
als der Verein ist. 

: Der englische Nachwuchs wurde lange ein wenig 
belächelt, mittlerweile gehören die Jugendteams 
stets zu den Favoriten bei den Jugendturnieren. Du 
selbst bist U17-Europameister geworden. Was ist im 
Nachwuchsbereich auf der Insel passiert?

Manni: Es gab schon immer viele Spieler und auch 
schon immer viele gute Spieler. Aber die FA hat  
irgendwann gemerkt, dass sie etwas ändern müssen. 
Es gab wenig junge Spieler in der Premier League, fast 
alle Talente haben in unteren Ligen gespielt. 2012 
wurde dann der St. George’s Park in Burton eröffnet, 
als Zentrum des englischen Fußballs. Und damals 
sind nicht nur neue Gebäude und Plätze entstanden, 
sondern auch neue Gedanken und Ideen. Es wurden 
viele neue Trainer installiert, die Ausbildung wurde 
umstrukturiert, diese Früchte werden mittlerweile 
geerntet. Zwar ist mittlerweile noch mehr Geld in der 
Premier League im Umlauf und der Sprung ist wei-
terhin extrem schwer, aber die jungen Spieler werden 
nicht mehr ignoriert. Auch in den Spitzenteams fin-
den sich junge Engländer, die regelmäßig spielen. 

Was hältst du  
vom Brexit?
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: Liegt das auch daran, dass junge Spieler bei-
spielsweise auf den Weg eines Jadon Sancho 
verweisen können und sagen, wenn wir hier keine 
Chance bekommen, dann gehen wir eben ins Aus-
land. Was ja früher sehr unüblich gewesen ist …

Manni: So habe ich es noch gar nicht gesehen. Aber 
das stimmt mit Sicherheit. Früher war die Premier  
League meist das einzige Ziel eines englischen  
Nachwuchsspielers. Heute liegt dort weiterhin der 
Fokus, aber die Spieler haben kein Problem mehr mit 
einem Umweg oder einer anderen Erfahrung. Warum 
soll ein junger Spieler ewig in der U23 oder einer un-
teren Liga spielen, wenn er im Ausland die Chance 
hat, sofort auf höchstem Niveau zu spielen.

: Du selbst warst bei deinem Wechsel 17 und hast 
bereits bei den Profis von Crystal Palace trainiert, 
auch Spiele in der U23 gemacht. Hast du trotzdem 
nicht an den endgültigen Sprung geglaubt?

Manni: Ich hatte durchaus Chancen. Es wurde viel 
über mich geredet. Oft wurde gesagt, dass ich der 
nächste Spieler sein werde, der den Sprung schaffen 
wird. Aber ein Jahr früher haben sie dasselbe über 
einen anderen Spieler gesagt, genau wie in dem Jahr 
zuvor. Und seitdem sie in der Premiere League spielen, 
hat es quasi niemand geschafft. Sie haben sich nicht 
wirklich getraut, dort auf Talente zu setzen und hat-
ten auf der anderen Seite das Geld, um einen fertigen 
Spieler zu kaufen. Trotzdem hatte ich schon immer 
das Selbstvertrauen, dass ich es hätte schaffen 
können. Aber ich wollte auch einfach etwas anderes 
machen. Ich habe zu meinem Vater gesagt, was wür-
dest du von einer Leihe in die Niederlande halten? 
Er fand die Idee nicht schlecht und wir haben den 
Kontakt über einen Berater gesucht. Es wurde dann 
keine Leihe und es wurden auch nicht die Niederlan-
de – sondern Gladbach hat mich fest verpflichtet. Sie 
hatten mich schon länger auf dem Zettel, aber haben 
nicht an die Chance geglaubt, einen englischen Juni-
orennationalspieler fest zu verpflichten, weil es eben 
kaum Talente gab, die England verlassen haben. Aber 
ich habe gesagt, ich will es unbedingt machen.

: Hattest du es dir dann leichter vorgestellt? Be-
ziehungsweise gab es Momente, in denen du frus-

triert warst, dass du zunächst nur in der zweiten 
Mannschaft zum Einsatz gekommen bist? 

Manni: (Lacht) Eigentlich hätte ich auch in England 
bleiben können, um dort zweite Mannschaft zu spie-
len. Spaß beiseite, natürlich hatte ich es mir ein wenig 
anders vorgestellt. Nicht unbedingt leichter, aber ich 
wollte nicht so lange in der U23 von Gladbach spielen. 
Trotzdem ist es der richtige Schritt für mich gewesen. 
Diese Jahre haben mich zu einer tollen Mannschaft 
in der 2. Liga gebracht, dasselbe hätte nach vier Jah-
ren U23 in England niemals funktioniert. In Gladbach 
war ich auch in der U23 noch im Fokus anderer Ver-
eine, so ist auch Darmstadt auf mich aufmerksam 
geworden. Generell glaube ich, dass es nicht viele 
22-jährige Spieler gibt, die über mehr Erfahrung 
verfügen als ich. Und da spreche ich nicht von 200 
Spielen, sondern eher von der Lebenserfahrung, die 
ich durch den frühen Wechsel dazugewonnen habe.

: Nun bist du in Darmstadt. Im Vergleich zu Lon-
don dürfte das fast schon ein Dorf für dich sein …

Manni: Naja, ich war auch vier Jahre in Gladbach 
(lacht). Für mich ist das kein Problem. Das Wichtigste 
ist, dass ich mich im Verein wohlfühle, das ist absolut 
der Fall. Überhaupt bin ich auch glücklich, wenn ich 
mich einfach entspannen kann nach den Einheiten. 
Ob jetzt in London, Gladbach oder Darmstadt – das 
ist für mich in dieser Hinsicht kein großer Unter-
schied.

: Ausschlaggebend für deinen Wechsel waren so-
wieso sportliche Gründe. Mit deinen ersten Wochen 
dürftest du zufrieden sein …

Manni: Natürlich hatte ich mir gewünscht, dass es so 
kommen würde, aber ich konnte es nicht unbedingt 
erwarten. In den ersten Wochen der Vorbereitung 
musste ich noch ein wenig reinkommen, aber da 
habe ich mich nicht unter Druck gesetzt. Nach drei 
Wochen wurde es dann immer besser und ich habe 
mich immer mehr an das Niveau und die Spielidee 
gewöhnt. Jetzt bin ich bislang auf meine Spielzeit 
gekommen und ich hoffe natürlich, dass es so weiter 
geht und ich gesund bleibe.



Du hast häufig Kopfhörer 
auf. Welche Musik 
läuft bei dir?



Statistik
Torhüter Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 

Minuten
Ein- /Aus- 

wechslungen
Gegentore Vorlagen Gelb/

Gelb-
Rot/Rot

Klaus, Carl 13 16.01.94 0 3 0 0/0 0 0 0/0/0

Loenhard, Carl 38 03.01.01 0 1 0 0/0 0 0 0/0/0

Schuhen, Marcel 1 13.01.93 1 1 90 0/0 1 0 1/0/0

Stritzel, Florian 31 31.01.94 4 5 360 0/0 5 0 0/0/0

Abwehr Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Dumic, Dario 35 30.01.92 5 5 450 0/0 0 0 2/0/0

Egbo, Mandela 2 17.08.97 5 5 237 3/0 0 0 1/0/0

Hertner, Sebastian 3 02.05.91 0 5 0 0/0 0 0 0/0/0

Höhn, Immanuel 21 23.12.91 5 5 439 0/1 0 0 2/0/0

Herrmann, Patrick 37 16.03.88 3 3 248 0/1 0 0 1/0/0

Holland, Fabian 32 11.07.90 5 5 450 0/0 0 0 0/0/0

Pfeiffer, Patric 5 20.08.99 0 5 0 0/0 0 0 0/0/0

Wittek, Mathias 15 30.03.89 2 5 52 2/0 0 0 0/0/0

Mittelfeld Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Heller, Marcel 20 11.02.86 5 5 401 0/3 0 0 0/0/0

Honsak, Mathias 18 20.12.96 1 1 28 1/0 0 0 0/0/0

Kempe, Tobias 11 27.06.89 3 5 26 3/0 0 0 0/0/0

Manu, Braydon 33 23.03.97 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Mehlem, Marvin 6 11.09.97 5 5 439 0/2 0 1 0/0/0

Müller, Leon 34 11.08.00 0 0 0 0/0 0 0 2/0/0

Paik, Seung-ho 14 17.03.97 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Pálsson, Victor 4 30.04.91 5 5 415 0/0 0 0 1/1/0

Schnellhardt, Fabian 8 12.01.94 4 5 136 2/2 0 0 0/0/0

Skarke, Tim 27 07.09.96 5 5 376 1/2 2 0 0/0/0

Stark, Yannick 25 28.10.90 5 5 359 1/1 0 0 2/0/0

Stürmer Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Arslan, Ensar 39 01.08.01 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Berko, Erich 40 06.09.94 1 1 0 1/0 0 0 1/0/0

Dursun, Serdar 19 19.10.91 5 5 388 0/3 1 1 0/0/0

Ozegovic, Ognjen 22 09.06.94 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Platte, Felix 7 11.02.96 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Wurtz, Johannes 9 19.06.92 1 5 8 1/0 0 0 0/0/0

19



Christian Mathenia (26)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: 1. FC Nürnberg

Gründungsdatum: 04.05.1900

Mitglieder: 23.600

Vereinsfarben: Rot-Weiß

Anschrift: Valznerweiherstraße 200
90480 Nürnberg

Stadion: Max-Morlock-Stadion

Plätze: 50.000

Schnitt: 33.008

Unser Gegner:
1. FC Nürnberg

INTERESSANTES
Torhüter Christian Mathenia trug von 2014 – 2016 in
insgesamt 71 Pfl ichtspielen das Trikot des SV Darm-
stadt und feierte im Mai 2015 mit den Lilien den Auf-
stieg in die höchste deutsche Spielklasse.

Virgil Misidjan holte zwischen 2014 und 2018 mit 
Ludogorets Razgrad fünf Mal in Folge die Bulgarische 
Meisterschaft.

Neuzugang Oliver Sorg ist aktuell der beste Zwei-
kämpfer in der 2. Bundesliga. Er gewann bislang 
76,92 % seiner Duelle.

Johannes Geis feierte in der Saison 2011 / 12 mit der 
SpVgg Greuther Fürth sowie in der Spielzeit 18 / 19 mit 
dem 1. FC Köln den direkten Aufstieg in die Bundesliga 
und krönte sich dabei jeweils zum Zweitliga-Meister.

Torjäger Mikael Ishak gewann 2015 die U21-EM mit 
der Schwedischen Nationalmannschaft und kam da-
bei in drei Partien zum Einsatz.

Hanno Behrens schnürte von 2012 – 2015 die Schuhe 
für die Lilien. Er absolvierte insgesamt 108 Pfl icht-
spiele und schaffte mit dem SV 98 den historischen 
Durchmarsch von der 3. Liga in die Bundesliga.

Enrico Valentini (22)
Hanno Behrens (18) Johannes Geis (5)

Nikola Dovedan (8)
Michael Frey (14)

Fabian Nürnberger (15)

Lukas Jäger (20) Asger Sörensen (4) Patrick Erras (29)

Robin Hack (17)
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1.  Der 1. FC Nürnberg wurde am 4. Mai 1900 in der 
Wirtschaft „Burenhütte“ an der Deutschherrenwiese
gegründet. An den beiden Nürnberger Gymnasien 
und an der Kreisrealschule wurde teilweise schon 
seit dem Jahr 1888 von Schülern an den freien 
Nachmittagen Fußball gespielt. Und zwar das soge-
nannte „deutsche Fußballspiel“, das vom englischen 
Rugby zwar in den Regeln abwich, sich aber sonst 
im Großen und Ganzen eng an die englische Form 
anlehnte.

2.  Mit neun Meisterschaftserfolgen ist er hinter dem 
FC Bayern München Vize-Rekordmeister.

3.  Die Vereinsfarben sind Rot und Weiß, die Traditions-
farben, in denen er seit der Saison 2007 / 08 auch 
wieder aufl äuft, dagegen Weinrot und Schwarz.

4.  Der Verein hat knapp 24.000 Mitglieder, und ist 
damit vor dem Post SV Nürnberg mit etwas über 
19.000 Mitgliedern der größte Verein in Nürnberg, 
und einer der 25 größten Sportvereine in Deutsch-
land.

5.  Die Heimspiele werden im Max-Morlock-Stadion 
ausgetragen, das 50.000 Zuschauer fasst. Das 
Trainingsgelände befi ndet sich rund einen Kilo-
meter vom Stadion entfernt am Valznerweiher im 
Nürnberger Stadtteil Zerzabelshof.

Bilanz gegen 1. FC Nürnberg: 

Die letzten Aufeinandertreffen:

Drei Fragen an Jürgen Bergmann:
Fanbeauftragter des 1. FC Nürnberg

Das Böllenfalltorstadion ist für mich …
sicher ein sehr traditionsreiches Stadion, mit dem 
ich persönlich jedoch keine besonderen Erinnerun-
gen verbinde.

Mit Darmstadt 98 verbinde ich …
die außergewöhnliche Unterstützung und den un-
glaublichen Zusammenhalt von Verein, Spielern und 
Fans bei „Johnnys“ Kampf gegen den Krebs. Auch 
wenn Johnnys Kampf letztlich verloren ging, alle Lili-
en und auch Johnny und seine Familie haben unzäh-
lige Herzen gewonnen.

1. FC Nürnberg bedeutet für mich … 
leicht und mit einem einzigen Wort zu beantworten: 
Alles! Meine Frau käme nie auf den Gedanken mich 
vor die Wahl zu stellen, der Club oder sie. Warum 
sollte sie auch, sie kennt die Antwort.

Gesamt Heimbilanz Auswärtsbilanz

Spiele 33 17 16

Siege 9 9 0

Unentschieden 9 2 7

Niederlage 15 6 9

Tore 56 : 57 36 : 23 20 : 34

2017/18 27. Spieltag 1. FCN SV98 1 : 1 (0 : 1)

2017/18 10. Spieltag SV98 1. FCN 3 : 4 (1 : 1)

2014/15 28. Spieltag 1. FCN SV98 1 : 1 (1 :0)

2014/15 11. Spieltag SV98 1. FCN 3 : 0 (1 : 0)

Fakten Fakten Fakten:

Gegnerinfos
1. FC Nürnberg
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DAFÜR GEBE 
ICH JEDEN TAG 
MEIN BESTES.

Für mich. Für uns. Für morgen.

Ihre Einstiegsmöglichkeiten
• Filialführungsnachwuchs
• Verkäufer Teilzeit
• Kassierer Teilzeit
• (Studentische) Aushilfe Verkauf Minijob
•  (Studentische) Aushilfe Verkauf Backwaren 

Minijob
•  Abiturientenprogramm zum Geprüften 

Handelsfachwirt
•  Ausbildung zum Verkäufer und Kaufmann im 

Einzelhandel

Ihre Vorteile
•  Ein attraktives Gehalt plus Urlaubs- und 

Weihnachtsgeld
•  Minutengenaue Arbeitszeiterfassung und sechs 

Wochen Urlaub pro Jahr
• Betriebliches Gesundheitsmanagement 
•  Obst, Gemüse und Getränke kostenlos am 

Arbeitsplatz 
•  Sorgfältige Einarbeitung und interne 

Schulungen

Wollen Sie an unserem Erfolg teilhaben? Dann kommen Sie in ein tolles Team, wo die 
Leistung eines jeden Einzelnen wirklich geschätzt wird! Egal ob als Schüler, Student, 
Berufseinsteiger/-erfahrener oder Quereinsteiger: Bei ALDI SÜD erwarten Sie in jeder 
Wunschposition spannende Aufgaben, ein attraktives Gehalt und viele weitere Vorteile.

Ein Job, ein Team, viele Vorteile 
Jobs im Verkauf bei ALDI SÜD 
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Entdecken Sie, was wir gemeinsam erreichen können!
Jetzt bewerben: karriere.aldi-sued.de



Den Traum von der Bundesliga hat sich Hanno Beh-
rens mittlerweile erfüllt, die angestrebte Weltreise 
muss hingegen noch ein wenig warten. Denn der 
Blondschopf ist mit seinen 29 Jahren im oft zitierten 
besten Fußballalter und als Kapitän des 1. FC
Nürnberg weit davon entfernt, die Fußballschuhe an 
den Nagel zu hängen. Allein in der Sommerpause 
tauscht er sie sehr gerne gegen ein Surfboard ein. 

„Was jetzt schon feststeht: Surfen und Reisen wird 
nach der Karriere einen großen Teil meines Lebens 
einnehmen“, erklärt Behrens, der mit seiner offenen 
und herzlichen Art auch zu seiner Zeit am Böllenfalltor 
schnell zum Publikumsliebling aufstieg. Der Mittel-
feldspieler ist jemand, der über den Fußballplatz hin-
ausschaut, breitgefächerte Interessen hat und immer 
als angenehmer Gesprächspartner auftritt. Gepaart 
mit seinem fußballerischen Talent und den Führungs-
qualitäten macht seine Persönlichkeit den Elmshor-
ner zum optimalen Kapitän der Franken. 

Mit 134 Spielen in der ersten und zweiten Liga 
gehört Hanno Behrens zu den erfahrensten Spie-
lern beim Club, wo er schnell zur Identifi kationsfi gur 
aufsteigen konnte. „Ich versuche natürlich auf und 
neben dem Platz voranzugehen, rede auch und ich 
versuche, im Training und auf dem Spielfeld mit 
Leistungen die Mannschaft mitzuziehen“, so Beh-
rens mit Blick auf seine Kapitänsrolle. Speziell im 
Aufstiegsjahr 2017 / 18 trug die Nummer 18 mit ei-
ner überragenden Saison einen großen Teil zum 
Aufstieg in die Bundesliga bei. Ein Gefühl, das der 
Elmshorner zwar bereits aus seiner Zeit in 
Darmstadt kannte, damals war Behrens nach dem 
Aufstieg aber zweitklassig geblieben, da er sich den 
Nürnbergern anschloss. 

Nach 30 Bundesligaspielen für den Club sind 
Behrens und der FCN in dieser Saison wieder in der 
zweiten Liga vertreten und würden gerne erneut 
eine gute Rolle spielen. Unabhängig vom Saison-
ausgang dürfte sich Behrens aber im kommenden 

Sommer defi nitiv wieder auf das Brett schwingen 
und mit den Wellen tanzen. Zumal die fehlende Zeit 
für sein großes Hobby der einzige Makel ist, den sein 
Beruf für Behrens mitbringt: „Dass ich mir einen 
zeitlich so unfl exiblen Job herausgesucht habe, ist 
in dieser Hinsicht schon etwas bedauerlich.“

In Darmstadt und nun auch in Nürnberg sind die 
Menschen aber defi nitiv glücklich darüber, dass 
Behrens dem Leder nachjagt und sich der „Traum 
vom Fußballprofi “ bei dem Rechtsfuß erfüllt hat. 
Auch das heutige Wiedersehen dürfte wieder ein 
freudiges werden, angesichts der Beliebtheit die 
dem heutigen Wahl-Franken zu seiner Zeit in Süd-
hessen entgegengebracht wurde. 

Und obwohl sich Behrens gerne auch mal ein Jahr 
lang per „Work and Travel“ um die Welt bewegt hätte, 
auf dem Platz ist bei dem Kämpfertypen nichts von 
der lässigen Surfer-Attitüde zu spüren. Für die Lilien 
wäre es dennoch vom Vorteil, wenn der Spielführer 
des FCN heute nicht so mit den Gegenspielern tanzen 
könnte, wie er es in der fußballfreien Zeit mit den 
Wellen tut.

Gegnerporträt
Hanno Behrens

Der mit den Wellen tanzt
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E P I C  M O D E  O N .

D E R  N E U E  A U D I  A1 SPORTBACK.



Die Torjäger der 2. Liga

Stand: 26.08.2019

Gesamttabelle

Aufstiegsplätze

Relegationsplätze

Abstiegsplätze

PL. VEREIN SP. TORE PKT.

01.         Hamburger SV 5 13 : 3 13

02.  VfB Stuttgart 5 8 : 5 11

03.  SV Sandhausen 5 7 : 4 10

04.  VfL Osnabrück 5 9 : 4 9

05.         Arminia Bielefeld 5 12 : 8 9

06.         Erzgebirge Aue 5 7 : 6 8

07.  SpVgg Greuther Fürth 5 7: 6 8

08.          SSV Jahn Regensburg 5 10 : 6 7

09.         FC Nürnberg 5 6 : 9 7

10.  Karlsruher SC 3 9 : 12 6

11.          FC Heidenheim 5 8 : 9 5

12. Hannover 96 5 6 : 7 5

13.          FC St. Pauli 5 8 : 10 5

14.  Dynamo Dresden 5 7 : 9 5

15.         Holstein Kiel 5 5 : 7 5

16. SV Darmstadt 98 5 3 : 6 5

17.          VfL Bochum 5 8 : 12 2

18.  SV Wehen Wiesbaden 5 6 : 16 1

PL. SPIELER VEREIN TORE

1. Alvarez, Marcos VfL Osnabrück 4

2. Hofmann, Philipp Karlsruher SC 4

3. Kittel, Sonny Hamburger SV 4

7. Spieltag

8. Spieltag

FREITAG  /  27 .09.  /  18:30 UHR

Arminia Bielefeld – VfB Stuttgart - :- (- : -)

SV Wehen Wiesbaden – VfL Osnabrück - :- (- : -)

SAMSTAG  /  28.09.  /  13:00 UHR

SSV Jahn Regensburg – Hamburger SV - :- (- : -)

VfL Bochum – SV Darmstadt 98 - :- (- : -)

Karlsruhe SC – FC Heidenheim - :- (- : -)

SONNTAG  /  29.09.  /  13:30 UHR

FC St. Pauli – SV Sandhausen - :- (- : -)

SpVgg Greuther Fürth – Holstein Kiel - :- (- : -)

Erzgebirge Aue – Dynamo Dresden - :- (- : -)

MONTAG  /  30.09.  /  20:30 UHR

Hamburger SV – FC Nürnberg - :- (- : -)

Tabelle / Statistik / Termine

FREITAG  /  20.09.  /  18:30 UHR

FC Heidenheim – S V Darmstadt 98   - :- (- : -)

Holstein Kiel – Hannover 96 - :- (- : -)

SAMSTAG  /  21.09.  /  13:00 UHR

VfB Stuttgart – SpVgg Greuther Fürth - :- (- : -)

FC Nürnberg – Karlsruhe SC - :- (- : -)

SV Sandhausen – VfL Bochum - :- (- : -)

SV Wehen Wiesbaden – Arminia Bielefeld - :- (- : -)

SONNTAG  /  22.09.  /  13:30 UHR

Hamburger SV – Erzgebirge Aue - :- (- : -)

Dynamo Dresden – SSV Jahn Regensburg - :- (- : -)

VfL Osnabrück – FC St. Pauli - :- (- : -)
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IHRE ZUKÜNFTIGEN AUFGABEN
• Serviceorientierter Warentransport überwiegend zu 
  unseren Veranstaltungen (Deutschlandweit)
• Vorbereitung und Instandhaltung der zugeteilten Fahrzeuge
• Be- und Entladung von Fahrzeugen
• Sicherung der Ladung
• Prüfung der mitzuführenden Papiere
• Aushilfstätigkeiten im Lager
• Aushilfstätigkeiten beim Auf-/Abbauen von Veranstaltungen
• Bereitschaft zu fl exiblen Arbeitszeiten (auch an Wochenenden und Feiertagen)

IHR PROFIL
• Führerscheinklassen B/C1/C1E/CE
• Besitz einer gültigen Fahrerkarte und Eintragungen „95“ 
  im Führerschein; idealerweise einen ADR-Schein
• Mehrjährige Erfahrung im Eventtrucking Bereich wären von Vorteil
• Erfahrung mit dem Umgang und der Sicherung von Stückgut
• Idealerweise Fremdsprachenkenntnisse, Englisch
• Idealerweise einen Flurförderschein
• Technisches Verständnis
• Gewissenhaftigkeit, Selbstständigkeit & Zuverlässigkeit
• Gepfl egtes Erscheinungsbild
• Teamfähigkeit und Dienstleistungsorientierung

MKM-EVENT.DE

Es erwarten Sie abwechslungsreiche Aufgaben 
in einem erfolgreichen, modernen Unternehmen 
mit einer off enen Atmosphäre. Darüber hinaus 
bieten wir ein hohes Maß an Selbstständigkeit 
und Weiterbildungsmöglichkeiten. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann senden Sie uns bitte Ihre aussagekräftige 
Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung 
und des möglichen Eintrittstermins ausschließlich 
als eine gesamte PDF per E-Mail an: 
personal@mkm-event.de  

BERUFSKRAFTFAHRER
(m/w/d)

MKM EVENT-TECHNIK
CARL-BENZ-STRASSE 6
64319 PFUNGSTADT

Tel.: 06157 - 40 222 0
Fax: 06157 - 40 222 32



#LilienImNetz

Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler auch in den 
sozialen Medien unterwegs und lassen Euch daran teilhaben, 
was rund um das „Bölle“ so passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage fi ndet Ihr hier & 
noch viel mehr davon auf unseren sozialen Kanälen.

Facebook:
www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

Twitter: 
www.twitter.com/sv98

Instagram: 
www.instagram.com/svdarmstadt1898

Youtube: 
http://sv98.cc/Lilien_TV
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VORHANG AUF
DAS MAGAZINKostenlos Jeden Monat

ab 1.9.: Ludwigshöhstr. 31 · 64285 Darmstadt · 
www. VorhangaufDAVorhangauf_DA

Medienpartner der Lilien seit 2003

Jeden Monat Neues von den Lilien
Das infokompletteste Magazin - kostenlos - an mehr als 950 Stellen
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Foto aus dem  Darmstadt-Kalender 2019 
von Christian Grau | christiangrau.de
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Gelassen vor dem Saisonstart

18. Juni
Bray-

don Manu
Tim Skarke Patric 

Fabian Schnellhardt
Marcel 

Schuhen Mandela 
Egbo

Erich Berko

Der SV 98 startet noch ohne konkrete 
Vorgaben in die anstehende Zweitliga-Spielzeit

Carsten Wehlmann, 
Sportlicher Leiter

35  VA

Mit dem Ball die Balance halten:

Impressionen vom

Fotos: Hübner/Ulrich



HEDTKE – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM! · 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 20.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 100 GESCHULTE MITARBEITER

HEDTKE BAUT  FÜR  S I E

mehr unter www.volvo-hedtke.de/zukunft

·VOLVO VERTRAGSPARTNER :

Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de
www.hedtke.de

· JAGUAR & LAND ROVER VERTRAGSPARTNER :

Hedtke Automobile GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
Telefon: [06151] 85066-0 · E-Mail: info-jlr@hedtke.de
www.hedtke.de

·

FREIRAUM FÜR IDEEN
Lassen auch Sie sich mitreißen und besuchen Sie das WACKERLOFT. Reservierung und Buchung unter 06151 146938 oder über Web.

Was wir tun, tun wir von innen. Den kreativen Freiraum dazu fi nden auch wir von bauerundguse in unserem WACKERLOFT 
im charakteristischen 1920er Fabrikambiente. bauerundguse ist die Medienagentur mit eigenem Stil, anders als von anderen 
gewohnt. Viel Freiraum für neues Denken, starke Ideen, kreative Ergebnisse, feine Konzepte, leckeres Catering, ausgefeilte 
Präsentationen, moderne Videoproduktionen, sichere Livestreams, intensiver Gedankenaustausch, schöne Drucksachen und 
anspruchsvolle Fotoshootings.

Ober-Ramstädter Straße 98 • 64367 Mühltal • Phone: 06151 913053 • Mail: service@bauerundguse.de • www.bauerundguse.de



Wir suchen  

Bauingenieure (m/w/d)
für die Erneuerung und Planung 
unserer Straßenbahninfrastruktur

Steig ein!  > heagmobilo.de/karriere

Dein Job:  
 Aus Alt
mach Neu! 









THERE     PORT

Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport
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„Tribünen sind ein Schnitt durch die Gesellschaft“

Verein

: Hallo Alexander, wie bist du zur Fan- und  
Förderabteilung (FuFa) und zu deinem Amt als  
Anti-Homophobie-Beauftragter gekommen?
 
Alexander: Tatsächlich ist die FuFa auf mich zuge-
kommen. Ein paar Leute kannte ich schon, denn ich 
gehe seit mehr als zwanzig Jahren regelmäßig hier 
ins Stadion. Die Position war offen und da ich auch 
erster Vorsitzender vom „vielbunt e.V. Darmstadt" 
bin, hat mich die FuFa gefragt, ob ich das Amt über-
nehmen möchte.

: Was war deine Motivation, dieses Amt zu über-
nehmen?

Alexander: Im Ehrenamt zu arbeiten, das habe ich 
schon immer gemacht – gerade bei Themen, die mir 
besonders am Herzen liegen. Für mich war es ein-
fach wichtig, hier in Darmtadt für Sichtbarkeit zu 
sorgen, Gesicht und Ansprechpartner zu sein. Das 
war meine Motivation.

: Wie siehst du die Entwicklung der Anti-Ho-
mophobie-Bewegung in Darmstadt in den letzten 
Jahren?

Alexander: Ich kann mich zu Darmstadt nur positiv 
äußern. Ich finde es ist ein gutes Zeichen, dass die 
Bewegung aus der Fanszene selbst kam. Es ist auch 
für mich sehr angenehm zu wissen, dass ich die 
FuFa im Rücken habe. Es sind bereits verschiedene  
Sachen gelaufen, die FuFa ist ja beispielsweise auch 
Mitglied bei „Fußballfans gegen Homophobie". Wir 
hatten vor drei Jahren hier die Regenbogenflaggen 
vor dem Stadion hängen und dabei auch eine Aktion 
durchgeführt in Kooperation mit dem FC St. Pauli.  
Das ist sehr positiv. Allerdings berichteten mir zum 
Beispiel Freunde, die im Rahmen dieser damaligen 
Aktion mit Regenbogenflaggen ins Stadion gekom-

Seit 2015 ist Alexander Arnold Anti-Homophobie-Beauftragter bei den Lilien und Teil der Fan- 
und Förderabteilung. Mit uns sprach Arnold über Homophobie in Stadien und der Gesellschaft, 
über Rollenbilder und die Wichtigkeit des CSD sowie öffentlicher Unterstützung generell.

men sind, dass es nicht immer gut angekommen sei. 
Das zeigt, dass Homophobie nach wie vor ein Thema 
auf den Rängen im Stadion ist. Ob das jetzt die Be-
zeichnung eines „schwulen" Abspiels ist oder einen 
Spieler betrifft, der sich wie ein Mädchen bewegen 
würde – da ist die Grenze zum Sexismus fließend.Ich 
persönlich kann sagen, dass ich selbst im Stadion 
noch keine negativen Erfahrungen gemacht habe 
und Situationen wie die eben erwähnten an einer 
Hand abzählen kann. Ich bin immer mit guten Freun-
den im Stadion und wir weisen die Leuten bei solchen 
Vorfällen immer sofort darauf hin.

: Ist die Akzeptanz größer geworden? Welche 
Rückmeldungen bekommt ihr von den Fans?

Alexander: Generell muss ich sagen, dass ich mich 
sehr wohl im Stadion fühle. Wenn ich bei Aktionen 
der FuFa bin, erlebe ich nie irgendwas Negatives. Ich 
glaube zudem, dass der aktive Teil der Fanszene ge-
schlossen gegen Homophobie ist. Wenn dann aber 
mal ein FuFa-Bericht online geht, der sich mit diesem 
Thema befasst, dann sieht man schon, dass es in 
den Kommentarspalten hin und wieder noch Leute 
gibt, die sich aus welchen Gründen auch immer an-
gegriffen fühlen.

: Wie siehst du generell den deutschen Fußball 
in Bezug auf dieses Thema? Gab es einen Wandel 
in den letzten Jahren?

Alexander: Tribünen sind ein Schnitt durch die Ge-
sellschaft. Deshalb spielt der Fußball auch so eine 
große Rolle, weil sich einfach sehr viele Menschen 
dafür interessieren. Es gibt viele Menschen, die sind 
im Jahr 2019 angekommen – für die gehört Homo-
sexualität genauso zu einer offenen Gesellschaft 
wie alles andere auch. Dann gibt es aber natürlich 
auch manche Menschen, die das noch anders se-
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Verein

hen. Ich bin der Meinung, dass im deutschen Fußball 
noch mehr gegen Diskriminierung jeder Art passieren 
könnte. Egal ob Rassismus, Sexismus oder Homo-
phobie, es geht immer um die Herabwürdigung eines 
Menschen. Wenn Leute meinen, das habe mit Fußball 
nichts zu tun, dem ist entgegen zu halten, dass Fuß-
ball ein menschgemachter Sport ist. Und Menschen 
sind nun mal vielfältig und unterschiedlich, deswegen 
gehört auch zum Beispiel Homosexualität zum Fuß-
ball.

: Der damalige Nationalspieler und heutige Stutt-
garter Sport-Vorstand Thomas Hitzlsperger outete 
sich vor ein paar Jahren als homosexuell. Wie wichtig
ist es, dass sich solche Persönlichkeiten, die im 
Rampenlicht stehen, öffentlich outen?

Alexander: Ich persönlich fi nde es total wichtig, dass 
es solche Menschen und Vorbilder gibt. Denn sie fun-
gieren als Rollenmodelle für Jungs und Mädchen, die 
Fußball spielen und feststellen, dass sie homosexuell 
sind. Von daher kann man es gar nicht hoch genug 
bewerten, wie wichtig Sichtbarkeit und Rollenmodelle 
sind.

: Warum ist es vor allem im Sport bzw. Fußball 
immer noch so eine große Hürde für Spieler und 
Funktionäre, ihre Sexualität in die Öffentlichkeit zu 
tragen? Und was muss sich verändern, dass auch 
im Fußball mehr Menschen offen mit ihrer Sexuali-
tät umgehen können?

Alexander: Ich glaube: So lange wie wir es noch nicht 
geschafft haben, Diskriminierung im Allgemeinen voll-
ständig aus dem Sport rauszuhalten und solange
Menschen noch denken, ihre Sexualität könnte als 
Schwäche ausgelegt werden, wird es eine Hürde 
bleiben. Es ist ja kein reines Sportproblem: Nach ei-
ner Untersuchung der Bundesregierung outet sich 

ein Drittel aller homosexuellen Menschen nicht am 
Arbeitsplatz. Im Sport outen sich wahrscheinlich noch 
ein paar weniger Menschen als in anderen Bereichen. 
Ich glaube, es fehlt einfach noch an den Modellen, die 
in der Gesellschaft akzeptiert sind. Denn man fängt 
zum Beispiel mit fünf Jahren mit dem Fußballspielen 
an und durchläuft dann die ganze Laufbahn, wo ei-
nem noch zu oft eingetrichtert wird: „Männersport" 
und „echte Männer". Homosexualität kommt darin 
nicht vor, aber Heterosexualität durchaus, denn in der 
Kabine reden die Jungs dann oft über ihre Erfahrun-
gen mit Frauen. Über Homosexualität wird aber nur in 
den seltensten Fällen gesprochen.

: Wo setzt ihr dort konkret mit der FuFa an? Wel-
che Maßnahmen und Aktionen unternehmt ihr, um 
die Fans aufzuklären? Oder um einen offeneren 
Umgang mit Homosexualität zu schaffen?

Alexander: Es ist schon viel passiert. In diesem Jahr 
zum Beispiel hat unser Sportverein Darmstadt 98 
die Berliner Erklärung unterzeichnet, die sich klar 
gegen Homophobie im Sport ausspricht. Wir werden 
das Thema natürlich weiter hoch halten und mit ein-
bringen. Als FuFa sehen wir unsere Aufgabe darin, 
Diskriminierung in der Gesamtheit anzugehen. Da ist 
Homophobie ein Baustein genauso, wie zum Beispiel 
Sexismus. Diese Themen werden wir weiterverfolgen.

: Wo können sich interessierte Zuschauer und 
Fans informieren oder melden? Gibt es die Mög-
lichkeit für Fans, sich aktiv im Bereich der Anti-Ho-
mophobie zu engagieren?

Alexander: Interessierte Fans sollten in jedem Falle 
zur FuFa gehen und fragen, wie man sich einbringen 
kann und eigene Ideen mitbringen. Ansonsten kann 
ich alle Stadionbesucher und Stadionbesucherinnen 
dazu ermutigen, die Leute darauf anzusprechen, wenn 
in ihrem Block oder in der Nähe homophobe, rassisti-
sche oder sexistische Ausdrücke fallen. Es steht in der 
Vereinssatzung klar geschrieben, dass sich Darmstadt 
98 gegen Diskriminierung stellt. Dieses Argument 
kann man immer zu Wort bringen. Solche Vorfälle 
sollte man dann auch melden und es nicht damit 
abtun nach dem Motto „Der meint es ja nicht so". Es ist 
einfach wichtig, sich dem entgegen zu stellen.



IM LEBEN GIBT ES ETWAS 
SCHLIMMERES ALS KEINEN 
ERFOLG ZU HABEN: DAS IST, 
NICHTS UNTERNOMMEN 
ZU HABEN.  (Franklin Delano Roosevelt)

Unsere Fälle bestehen nicht aus Paragraphen. Wich-
tig ist uns der Mensch dahinter. Sie. In schwierigen 
Lebenslagen unterstützen wir unsere Mandanten, 
um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Nicht je-
der Fall wird gewonnen, doch Sie können sich sicher 
sein, dass wir für Sie da sind und für Sie kämpfen. 
Sollte das Ergebnis auch mal unklar sein, haben wir 
den Mut voran zu gehen.

www.reuther-goldschmidt.de
kanzlei@reuther-goldschmidt.de

Andrea Goldschmidt 
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Fachanwältin für Sozialrecht

Armin Reuther 
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Lilienfans aufgepasst

4040

Zum Heimspiel gegen den 1. FC Nürnberg am Sonn-
tag, 15.09.2019, haben wir wieder eine ganz beson-
dere Aktion auf Lager. Nur an diesem Tag bieten wir 
Euch alle Strickschals zum absoluten Sonderpreis 
von nur 10 € an. Erhältlich sind die Schals in un-
serem Fanshop am Bölle, an unseren Ständen im 
Stadion sowie im Onlineshop! Natürlich nur so lan-
ge der Vorrat reicht.

Also: Greift zu, wenn Ihr Heiner seid!

WIR WÜNSCHEN UNSEREN LILIEN 
IN DER SAISON 2019/2020 VIEL ERFOLG!

Fon 06251 8474-0
Fax 06251 8474-98

fripa@frischepartner.de
www.frischepartner.de

FRIPA GmbH Neuwiesenfeld 10 
64625 Bensheim

Für unsere Kunden aus Gastronomie,
Hotellerie, Catering, Facheinzel- und
Großhandel haben wir ein ein großes,
aber auch individuelles Lebensmittel-
und Feinkostsortiment. 

Viele regionale Produkte auch
unter der Regionalmarke
„Geprüfte Qualität Hessen“.

hi
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Regional und schnell.
Vielseitig und frisch.

Partner der Lilien.

10,00 €

Artikel des Spieltags
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Glanzvoller 
Auftritt.
Luxstream – innovative und langlebige LED-Beleuchtung für 
Industrie und Gewerbe. Wir wünschen SV Darmstadt 98 viel Erfolg 
für die laufende Saison. Mehr unter luxstream.de



Sponsoren des Tages

Nun ist Handeln gefragt

„Ziele brauchen Taten“, so heißt der Slogan der Kam-
pagne der RENN.west, mit der wir zur Unterstützung 
der Umsetzung der 17 Nachhaltigkeitsziele der Ver-
einten Nationen aufrufen. Bis 2030 müssen Armut 
und Hunger auf der Welt erheblich eingrenzt wer-
den, Gleichberechtigung im Alltag und Ungleich-
heiten beseitigt sein, der Klimawandel und die Aus-
rottung von Tieren und Pfl anzen gestoppt werden. 
Zugang zu sauberem Wasser muss global möglich 
und das Plastikmeer Vergangenheit sein. Große Zie-
le, die aber machbar sind, durch Taten.

Was muss passieren, wenn der mehrfache Boxweltmeister im Schwergewicht Wladimir 
Klitschko, der Fußballnationalspieler Julian Brandt, und das deutsche Topmodel Elena Carrière 
gemeinsam eine Kampagne unterstützen? Dann ist Crunch-Time! Übersetzt, eine Zeit in der 
wirklich Wichtiges getan werden muss. Nicht morgen oder nächste Woche, sondern jetzt! Nicht 
von irgendjemanden, sondern von uns – und das weltweit!

Ein wegducken, verschieben, Kopf in den Sand ste-
cken wird den Herausforderungen an unsere Zu-
kunft nicht mehr gerecht – nun ist Handeln gefragt 
und die Umsetzung der Ziele in Bund, Ländern und 
Kommunen, aber auch bei jedem Einzelnen.

Zeigt uns auf, durch welche Taten ihr zur Umset-
zung der Nachhaltigkeitsziele beitragt, schreibt uns, 
postet oder schickt Fotos auf den sozialen Medien 
(Instagram: renn.west, Facebook: RENN.west) und 
verlinkt uns und euch zu neuen Taten im Sinne der 
Nachhaltigkeit: www.ziele-brauchen-taten.de

„Einige der 17 Nachhaltigkeitsziele sind 
für mich schon Alltag – und es ist ganz 
leicht: So verzichte ich beim Einkau-
fen auf Plastik, versuche zu Hause so 
viel wie möglich mit lokalen Produkten 
selbst zu kochen. Wichtig ist, bei jegli-
chen Kaufentscheidungen das Produkt 
zu hinterfragen und sich über eine bes-
sere Variante zu informieren. Dazu zählt 
auch, öfters den Zug statt den Flieger zu 
nehmen – oder wenn fl iegen nicht ver-
meidbar ist,  zu kompensieren.“ 

Elena Carrière,
Topmodel



43

„Erfolge können wir nur im Team errei-
chen. Das gilt sowohl beim Fußball als 
auch bei der Umsetzung der 17 Nach-
haltigkeitsziele. Also, Anpfi ff zum ge-
meinsamen Handeln!“ 

Julian Brandt,
Bundesliga-Profi

Dr. Wladimir Klitschko, 
Challenge-Master 

„Nachhaltigkeit verlangt Hartnäckigkeit. 
Taten brauchen Menschen mit Brain &
Power, um große Herausforderungen wie
Gesundheit und hochwertige Bildung 
für alle Menschen weltweit zu meistern. 
Ohne Deine Willenskraft geht es nicht: 
Mach mit!“ 

Volker Harr,
Vizepräsident

„Jeder kann etwas zu einer besse-
ren Welt beitragen und besonders der 
Fußball besitzt dahingehend eine ge-
sellschaftliche Verantwortung. Wir als 
Profi -Verein wissen um unsere Vorbild-
funktion gegenüber den Fans und se-
hen die 17 Nachhaltigkeitsziele der Ver-
einten Nationen als universell geltende
Grundlage an, nach der man sein Handeln 
richten sollte – du, ich, wir alle zusammen.
Als langjähriges Mitglied der Entega-
Nachhaltigkeitskampagne „Vision 2020“ 
wird Darmstadt 98 auch in Zukunft ver-
suchen, seinen Teil zu einer besseren 
Welt beizusteuern. Und auch du kannst 
aktiv werden. Der Ball liegt in unserem 
Feld, lasst es uns gemeinsam anpacken!“



FuFa

Neues aus der Fan- und Förderabteilung

Save the date: 
Einladung zur Ordentlichen Abteilungsversamm-
lung der FuFa am Di, 1.10.2019, im VIP-Container im 
Stadion

Liebe Mitglieder der Fan- und Förderabteilung, liebe
Mitglieder anderer Vereinsabteilungen, wir laden  
herzlich zur ordentlichen Abteilungsversammlung der
Fan- und Förderabteilung des SV Darmstadt 1898 
e.V. ein.

Folgende Themen erwarten euch:
•  Einschätzung zum Stand des Stadionbaus und zu 

bestehenden Problemen

•  Bericht der Abteilungsleitung, der Teams, der Team 
leiter, des Kassenwarts sowie der Kassenprüfer

• Entlastung der Abteilungsleitung

•  Verabschiedung ausscheidender Mitglieder der Ab-
teilungsleitung

• Wahl der Abteilungsleitung und der Kassenprüfer

•   gemeinsames Ausklingen des Abends mit tollen 
Gesprächen

HINWEIS: Bitte haltet unbedingt eure Mitgliedsaus-
weise bereit. Nichtmitglieder sind bei der Versamm-
lung nicht zugelassen.

Saisonjournal 19 / 20 jetzt auch online und im Fan-
shop erhältlich
Das neue Saisonjournal 19 / 20 mit Bildern und Tex-
ten der Fan-und Förderabteilung, exklusiven Spieler-
und Trainerportraits aus dem Verein, Vorstellung 
aller Junglilien-Kader mit Fotos, u.v.m. ist jetzt auch im 
Online-Shop und in den Fanshops des Vereins am 
Böllenfalltor und im Loop5 erhältlich.

Perfekt um jeden Einkauf mit 2 Euro abzurunden und 
damit die Junglilien und das NLZ auch direkt fi nanziell 
zu unterstützen.

FuFa-Auswärtsfahrten: 
Busse nach Heidenheim und Bochum
Für die beiden Fahrten nach Heidenheim und Bochum 
gibt es bei Redaktionsschluss noch Restplätze. 

Heidenheim (Fr, 20.9., Anpfi ff: 18:30):
Abfahrt: 13.00 h vom Stadionparkplatz
Busticket: 25 € (Erwachsene) – 20 € (ermäßigt)

Bochum (Sa, 28.9., Anpfi ff: 13:00):
Abfahrt: 7.00 h vom Stadionparkplatz
Busticket: 25 € (Erwachsene) – 20 € (ermäßigt)

Ansprechpartner: Bernd Hennrich
Kontakt: busfahrten@fufa-sv98.de

Mehr Infos auf: 
www.fufa-sv98.de 
www.facebook.com/fufareisen.de
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Lilien-Kulisse

Mike Barz

•  Für den Verein tätig seit: Für den Verein bin ich seit 
2012 tätig. Zunächst arbeitete ich als Ordner am 
F-Block und war dort auch Kartenabreißer. 2013 
bin ich dann an den A -Block gewechselt und habe 
dort ähnliche Aufgaben übernommen. Ende 2013 
wurde ich dann Einsatzleiter im Innenraum unse-
res Bölles.

•  Im Stadion zu fi nden bin ich: morgens beim Auf-
bau der Absperrung auf dem großen Parkplatz vor 
dem Stadion. Zwei Stunden vor Spielbeginn bin ich 
dann als Abschnittsleiter im Innenraum des Sta-
dions zu fi nden.

•  So sieht mein Spieltag aus: Mein Spieltag beginnt 
schon früh morgens. Zu diesem Zeitpunkt bin ich 
mit dem Aufbau der Absperrungen auf dem Park-
platz beschäftigt. Danach geht es dann ins Stadi-

on. So etwa zwei Stunden vor Spielbeginn gehe ich 
dann in den Innenraum. Dort warten dann Arbeiten 
als Abschnittsleiter auf mich. Nach dem Spiel be-
gebe ich mich dann schließlich mit meinen Mädels 
und Jungs wieder zum Abbau der Absperrungen.

•  Mit dem Böllenfalltor verbinde ich: mein ganzes 
Leben. Ich liebe die Lilien, und das von ganzem 
Herzen. Ich bin sehr gerne in diesem Stadion und 
habe dort im Laufe der Jahre sehr viele Freunde 
gewonnen.

•  Mein kuriosestes Erlebnis bei einem Heimspiel 
war: 2015, als die Lilien von der zweiten in die erste 
Liga aufgestiegen sind. Ich erinnere mich noch sehr 
gut, welche Emotionen das ausgelöst hat. Als die 
Lilienfans auf den Platz stürmten und den Aufstieg 
feierten, hatte ich Gänsehaut.



Baufi nanzierungen 
Bausparen 
Investment

Stefan Fleer

Armin Gerecke

Rheinstr. 20
64283 Darmstadt

FLEER & GERECKE

Bankkaufmann

Bankfachwirt
Telefon: 06151/9698130
Mobil: 0171/3389987

Telefon: 06151/2786340
Mobil: 0170/2957880

Alle Finanzthemen unter einem Dach
FLEER & GERECKE

Ihr Finanzbüro



Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum

Merck-Lilien-Fußballcamps in den Herbstferien 

In den kommenden Herbstferien besteht für junge 
Kicker wieder die Möglichkeit, sich für eines der 
Merck-Lilien-Fußballcamps anzumelden. 

Alle teilnehmenden Kinder erwartet auch in den 
Herbstferien wieder ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit neuen Trainingsformen. Auf dem Plan ste-
hen unter anderem:

•  Programm an jedem Tag von 10 – 15.30 Uhr
•   zweimal täglich Training mit lizenzierten 

Trainern des SV 98
•  individuelle Förderung
•  Abnahme des DFB-Fußball-Abzeichens
•  Getränke + Obst + Mittagessen inklusive
•  komplette Fußballcamp-Trainingsausrüstung 

(kurze Hose, Stutzen und Trikot) inklusive
•  Lilien-Trinkfl asche uvm.

Lediglich das Camp in der zweiten Ferienwoche in 
Darmstadt ist bereits ausgebucht. Für das Camp in 
Darmstadt in der ersten Ferienwoche, sowie für die 
Camps bei den Partnervereinen in Bensheim, Hat-
tersheim, Münster und Büttelborn gibt es noch freie 
Plätze. Die Camps in der ersten Ferienwoche gehen 
über fünf Tage und fi nden auch am Feiertag (03.10.) 
statt. 

Hier alle Termine im Überblick: 

Herbstferien (30.09. bis 12.10.2019)
Darmstadt 1: Montag 30.09. – Freitag 04.10.2019
Bensheim: Montag 30.09. – Freitag 04.10.2019
Hattersheim: Montag 30.09. – Freitag 04.10.2019
Darmstadt 2: Montag 07.10. – Freitag 11.10.2019
Münster: Montag 07.10. – Freitag 11.10.2019
Büttelborn: Montag 07.10. – Donnerstag 10.10.2019
Sillenstede: Montag 14.10. – Freitag 18.10.2019

Anmelden können sich alle Mädchen und Jungen 
zwischen 6 und 14 Jahren unter
www.sv98.de/home/lilien/merck-lilien-fussball-
camps/anmeldung/

Sollten Sie Fragen zu den Camps haben oder möch-
ten Sie mit Ihrem Verein Partner der Merck-Lilien-
Fußballcamps werden, wenden Sie sich bitte direkt an 
uns:

Tel.: 06151 – 97106199
Fax: 06151 – 97106299
E-Mail: fussballcamps@sv98.de
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Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum

Tag Datum Zeit Jugend Heim Gast

Samstag 21.09.19 10:00 U10 SV Darmstadt 98 RW Darmstadt U11 Kreisliga

Samstag 21.09.19 13:00 U15 TSG Hoffenheim SV Darmstadt 98 Regionalliga

Samstag 21.09.19 15:30 U16 Karbener SV U17 SV Darmstadt 98 Hessenliga

Sonntag 22.09.19 09:30 U11 SV Darmstadt 98 SpVgg Seeheim-Jugenheim U13 Kreisliga

Sonntag 22.09.19 11:00 U12 SV Darmstadt 98 SG Arheilgen U13 Gruppenliga

Sonntag 22.09.19 11:00 U10 Kickers Offenbach SV Darmstadt 98 Testspiel

Sonntag 22.09.19 12:30 U19 Hessen Kassel SV Darmstadt 98 Hessenliga

Sonntag 22.09.19 13:00 U17 SV Darmstadt 98 Karlsruher SC Bundesliga

Sonntag 22.09.19 13:00 U13 FC Bayern München SV Darmstadt 98 Testspiel

Sonntag 22.09.19 15:00 U14 SV Darmstadt 98 KSV Baunatal U15 Hessenliga

Samstag 28.09.19 11:00 U19 SV Darmstadt 98 1. FC Erlensee Hessenliga

Samstag 28.09.19 11.00 U12 Kickers Offenbach SV Darmstadt 98 Testspiel

Samstag 28.09.19 13:15 U14 Viktoria Griesheim U15 SV Darmstadt 98 Hessenliga

Samstag 28.09.19 14:00 U15 SV Darmstadt 98 VfB Stuttgart Regionalliga

Samstag 28.09.19 16:00 U16 SV Darmstadt 98 RW Walldorf U17 Hessenliga

Sonntag 29.09.19 10:45 U11 SVS Griesheim U12 SV Darmstadt 98 Kreisliga

Sonntag 29.09.19 13:00 U17 1. FC Nürnberg SV Darmstadt 98 Bundesliga

Termine NLZ

Ergebnisse NLZ
Tag Datum Zeit Jugend Heim Gast Ergebnis

Sonntag 01.09.19 09:45 U12 RW Walldorf U13 SV Darmstadt 98 Gruppenliga 0 : 1

Sonntag 01.09.19 10:00 U11 1. FC Königstein U12 SV Darmstadt 98 Testspiel 2 : 3

Sonntag 01.09.19 11:00 U16 JFV Viktoria Fulda U17 SV Darmstadt 98 Hessenliga 1 : 1

Dienstag 03.09.19 18:30 U15 SV Darmstadt 98 Team Chaboom Testspiel 8 : 1

Samstag 07.09.19 10:00 U10 SV Darmstadt 98 TG 75 Darmstadt U11 Kreisliga 17 : 0

Samstag 07.09.19 11:00 U13 Viktoria Aschaffenburg SV Darmstadt 98 Testspiel 2 : 3

Samstag 07.09.19 13:00 U15 SV Darmstadt 98 Würzburger Kickers Testspiel 3 : 0

Samstag 07.09.19 15:00 U14 TS Ober-Roden U15 SV Darmstadt 98 Hessenliga 1 : 2

Sonntag 08.09.19 11:00 U19 FSV Frankfurt SV Darmstadt 98 Hessenliga 2  : 4

Sonntag 08.09.19 11:00 U12 SV Darmstadt 98 JFV Lohberg U13 Gruppenliga 3 : 1

Sonntag 08.09.19 15:00 U16 SV Darmstadt 98 1. FC Erlensee U17 Hessenliga 1 : 1
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Mit dem RMV-KombiTicket ganz einfach zum Böllenfalltor! rmv.de
Mehr Infos unter:

Eintrittskarte = Fahrkarte

Wir bringen 
Dich hin und 
wieder zurück

PT

PERSONAL TRAINING



Mein Bölle

„Das macht einfach Bock“

Der unvergessliche Moment:
Unvergessliche Momente gab es viele. Natürlich die 
Aufstiege, als Kempe das Tor gemacht hat zum Auf-
stieg in die erste Liga und der darauffolgende Platz-
sturm. Aber es gab auch traurige Momente, als ein 
Freund namens Alex aus unserem Block verstorben 
ist, da haben wir hier ein Banner aufgehängt. „Für 
immer hier, für immer da“. Und das wurde auch auf 
der Stadionleinwand gezeigt. Das war sehr tragisch, 
aber auch ein unvergesslicher Moment.

Das Stadionritual:
Früh kommen, dann zur Lilienschänke mit dem Fahr-
rad hochfahren. Die Leute treffen, stickern und immer 
ganz viel Singen. 

Der Stadionnachbar:
Der ganze Block hier. Wir sind meistens um die 25 
Personen. Das ist eben „Commando Amore“.

Der Name:
Lars (links) mit Sebastian (rechts)

Die Stammplätze:
Auf jeden Fall auf der Gegengerade und das schon 
immer. Aktuell im Bereich G2. Wir sind eine ganze 
Truppe und haben einen Fanclub gegründet mit dem 
Namen „Commando Amore“ – voll mit Liebe. 

Das erste Spiel:
Das erste Spiel, an das ich mich erinnern kann, war 
im Pokal gegen Borussia Mönchengladbach. Es gab 
auf jeden Fall Elfmeterschießen. Das war richtig 
cool. Da habe ich gemerkt, da geht was und hier 
komme ich öfter hin.

Die Faszination:
Es ist einfach cool. Rustikaler Fußball, geiles Stadion, 
schön Oldschool. Das macht einfach Bock. Es ist 
noch nicht durchkommerzialisiert. Es ist daher ein 
gutes Maß an Kultur und Profi fußball.
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Moderator & Comedian –
Erasmus Stein

Feuershow –
Kai Siegenthaler

LED Show –
Modern Juggling

Band –
Lehman5

Live dabei:
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21.
ab 17:00 Uhr
Historischer Marktplatz, Groß-Umstadt
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Partner der Lilien

#
2isl GmbH
 
A
ABAXIS Europe GmbH
Accso - Accelerated Solutions GmbH
ADF Dienstleistungen GmbH
ADH Deutschland GmbH
Agentur Langohr
AHS Antriebstechnik GmbH
ALOE-VERA Vertrieb Sabine Rabe
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
AP Südhessen GmbH & Co. KG
Architektur Bau Management AL GmbH
ARWA Personaldienstleistungen GmbH
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Auto-Seeger GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus D. Pullmann e.K.
Autohaus Jörg Knöbel
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG

B
Baltz Autoteile
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Betten- und Raumausstattung Kniess
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und  
Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co.KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH
Buß-Notfallseminare/Fahrschule Buß

C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke 
Charles Holliday GmbH
Computerwelt GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
CTL & Ortholabor GmbH

D
Die Regiocard e. Kfr. , Inh. Güldane Kutschera
Druckerei Gröb GmbH
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen GmbH

E
Eifert & Marschner Steuerberatungsgesellschaft mbH
Elektro Vornoff
Elektro Wargin GmbH
Elektro-Wilk GmbH
Elektronikfertigung Schücke GmbH & Co.KG
Elpro - Vetrieb elektronischer Bauelemente
ERGO Generalagentur Gros und Bauer
Event + Deko Service Bog

F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
FLEXSECURE GmbH
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Format Darmstadt GmbH

G
Gabele Mietstation GmbH
genius gmbh – science & dialogue
Georg Schmidt & Söhne
Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG

H
HAAG Ingenieur GmbH - Beratende Ingenieure  
im Bauwesen
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Hausbaufähig
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health&media GmbH
Heinrich Weiler GmbH (Dachdecker)
HMD Elektrik GmbH
Höbel Immobilienmanagement
Höhn Abwassertechnik GmbH
Holzberger Natursteine GmbH
Hotel Restaurant Bockshaut
HRV Elektronikbau GmbH

I
IBS Engineering
Interhyp GS Darmstadt Peer Gottwein e.K.
Ion2s GmbH
Ipro Projektgesellschaft mbH

J
J. Feenstra GmbH & Co. KG
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH

K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex Gmbh
Klar Augenoptik
Klaus Eichmann GmbH Heizung - Wasser - Gas
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
KompetenzTurm Steuerberatungs- und  
Rechtsanwaltskanzlei
Kompostierungsanlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister Darmstadt
Inh. Gertrud Kraft
Kühnen Fenster + Haustüren GmbH

L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
letterei.de Postdienste GmbH
Lipecky Notstromtechnik GmbH
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH

M
Mahr & Schwebel e.K.
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Mechatronic AG
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Michael Krämer LBS Immobilien GmbH
Michael Subtil 
Bau-Cosmos.de
Minova Bad Dipl.-Ing. W. Stallmeier GmbH
Müller's Motorhomes & Campingworld GmbH

N
NSK GmbH & Co. KG

O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt

P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pickware GmbH
Pröll + Wittor e.K.
PV Privat-Vermögens- verwaltung GmbH

R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH 
Realtec-Systems Deutschland GmbH
realtimecomic- Mitsch Schulz
reinheimer_systemloesungen gmbh
Reisebüro Gill
Ristorante Vivarium
roboplot Hans-J. Seitz e. K.
Roof Entertainment GmbH

S
S. Müller GmbH
SCHÄFER & PARTNER
Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process Europe GmbH
Schneider & Schneider OHG | Restaurant Charlot / 
Operncafe
Schönig+Domes GmbH&CoKG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
Signal Iduna Krankenversicherung aG -  
Geschäftsstelle Darmstadt
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
Sojka GmbH
Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt GbR
STEP & Partner Steuerbeatungsgesellschaft

T
TAXI Funk Darmstadt e.G
Tennis Move
The Green Sheep e. K.
Tomasulo e. K.
TREUCONDA Treuhand- und  
Wirtschaftsberatungsges. mbH
Steuerberatungsgesellschaft
Gabriele Mayrhofer-Grimm
Treuge Treuhandgesellschaft mbH und  
Steuerberatungsgesellschaft
Tüfek Bau GmbH

U
Umbau- und Altbausanierung Kölske

V
vinocentral GmbH
Volls Menswear | Handelsgesellschaft Voll mbH 
VON NIDA + PARTNER
Versicherungsmakler GmbH

W
W. SPAHN Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wohnungsverwaltungs- und  
Vermietungsgesellschaft mbH
Wolfgang Walter GmbH

Y
YPOS Vermögensmanagement GmbH

Z
Zahnarzt Dr. Udo Steinheisser
Zior Beratender Ingenieur GmbH
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Unser nächster Gegner

Anreise

Tipps für Lilienfans, die Heidenheim und die Region 
erkunden möchten:

Unser nächster Gegner:
1. FC Heidenheim

Am kommenden Freitag, 20. September, geht es für unsere Lilien zum 1. FC Heidenheim. 
Anpfi ff ist um 18.30 Uhr.

•  Heidenheim an der Brenz ist eine Stadt im Osten Ba-
den-Württembergs an der Grenze zu Bayern, etwa 
17 Kilometer südlich von Aalen und 33 Kilometer 
nördlich von Ulm. 

•  Der 1. FC Heidenheim trägt seine Heimspiele in der 
Voith-Arena aus, die 15 000 Zuschauern Platz bietet.

Die Heidenheimer Voith-Arena liegt unmittelbar ne-
ben dem Klinikum Heidenheim. Auch das Congress 
Centrum und das Schloss Hellenstein sind in der un-
mittelbaren Nähe.

Achtung, Umweltzone! Seit dem 1. Januar 2012 bzw. 
2013 besteht in Heidenheim die Umweltzone. Danach 
gilt für die Stadt  Heidenheim eine Umweltzone mit 
Fahrverboten für Kraftfahrzeuge ohne bzw. mit roter 
oder gelber Umweltplakette. 

Mit dem Auto: Gästeparkplätze fi ndet  ihr auf dem 
Parkplatz des Netto-Supermarktes.  Von hier aus sind 
es ca. 10 Minuten Fußweg zum Gästeblock. Wenn die-
ser Parkplatz voll sein sollte, parken Gäste-Pkw bitte - 
sofern noch Plätze frei – auf angrenzenden Parkplät-
zen beim SV Mergelstetten (SVM). Bitte keine Haus-/
Hofeinfahrten zu parken.

(Adresse für das Navigationsgerät: „(In der) Schwen-
de, 89522 Heidenheim“

Mit Reise- oder Kleinbussen, : In Euer Navigationsge-
rät gebt ihr bitte die Zieladresse „ In den Heeräckern 
23, 89522 Heidenheim“ ein. Fanbusse und Kleinbus-
se parken direkt am Eingang zum Gästeblock. Dort 
werden ebenfalls 9-Sitzer abgestellt.

Mit dem Zug: Bei Anreise mit der Bahn nutzt Ihr den 
Bahnhof St. Ilgen / Sandhausen. Dort stehen Shuttle-
busse bereit, die bis vor das BWT-Stadion am Hardt-
wald und in die Nähe des Gästeeingangs fahren.

Empfehlungen in Heidenheim:
•   Schlossberg mit Schloss Hellenstein (und Museen)

und Wildpark (auf dem gleichen Berg wie das Stadion)
   https://www.heidenheim.de/Tourismus/Sehens-

wuerdigkeiten/schloss+hellenstein

•  Brenzpark (ehemaliges Landesgartenschaugelände 
von März bis Oktober) 

 https://www.brenzpark.de/,Lde/1531972.html 

•  Knöpfl eswäscherin-Brunnen 
  https://www.heidenheim.de/Tourismus/Sehens-

wuerdigkeiten/knoepfl eswaescherin-brunnen

•  Museum im Römerbad 
  https://www.heidenheim.de/Kunst+_+Kultur/mu-

seumswoche+/Museum+im+Roemerbad

Empfehlungen bis 20 km Umkreis
• Charlottenhöhle https://www.hoehlenerlebniswelt.de/ 

• Archäopark Vogelherd UNESCO-Welterbe „Höhlen  
   und Eiszeitkunst der Schwäbischen Alb“ 
 http://www.archaeopark-vogelherd.de/
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In Lincoln zieht      
die Zukunft ein.

bauvereinag.de

500 neue Wohnungen ab Sommer 2019:

neukunden@bauvereinag.de
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SV 98 und PEAK: Erfolgreicher Start in 6. gemeinsame Spielzeit 

Bereits seit der Saison 2014 / 15 sammeln der SV 
98 und das Technologieunternehmen PEAK an 
Heimspieltagen für den guten Zweck. Mit den Partien 
gegen Holstein Kiel und Dynamo Dresden sind die 
gemeinsamen Spieltagsaktionen in die nunmehr 
sechste Spielzeit gestartet. 

Die Saisonpremiere am Böllenfalltor gegen die Gäste 
aus Kiel bescherte der Erich-Kästner-Schule aus 
Langen dabei die stolze Summe von 11.432 Euro 
und damit den zweithöchsten Spendenwert, der 
bislang an einem einzelnen Spieltag gesammelt 
werden konnte. An der Schule werden aktuell rund 
100 Kinder mit verschiedenen Behinderungen un-
terrichtet, der Förderschwerpunkt liegt dabei auf 
der körperlichen und motorischen Entwicklung. Die 
Spendensumme soll nun hauptsächlich für die Be-
reitstellung von behindertengerecht ausgestatte-
ten Kleinbusse verwendet werden

Zusätzlich zur Grundspendensumme von 1898 
Euro, die der SV 98 pro Spieltag beisteuert, waren 
sowohl den Lilien als auch PEAK die drei Zähler des 
Tages jeweils 750 Euro wert. PEAK erhöhte diesen 
Beitrag um weitere 500 Euro für jedes der beiden 
Tore, dass die Darmstädter an diesem Tag erzielten. 
Für den Löwenanteil an der schlussendlichen Sum-

me sorgten aber einmal mehr die Lilienfans, die 5754 
Euro durch den Erwerb von PEAK-Losen beisteuer-
ten. Durch weitere Einnahmen am PEAK-Pizzabus 
und den Verkauf des Lilienbuches stand eine Summe 
von 10.432 Euro geschrieben, die von Lilien-Vi-
ze-Präsident Volker Harr kurzerhand und aus eigener 
Tasche um weitere 1000 Euro erhöht wurde. 

Die Scheckübergabe an die Vertreter der Erich- 
Kästner-Schule erfolgte dann im Vorfeld des Heim-
spiels gegen Dynamo Dresden, bei dem ebenfalls 
für den guten Zweck gesammelt wurde. 5563 Euro 
konnten dabei für den Darmstädter Hilfe e.V. zu-
sammentragen werden, der Beratung für Opfer und 
Zeugen von Verbrechen in Südhessen anbietet. 

Volker Harr zog ein positives Fazit nach den ersten 
beiden Heimspielen: „Es ist immer wieder schön zu 
sehen, dass unsere gemeinsame Aktion mit PEAK 
auch nach mittlerweile mehr als fünf Jahren weiter-
hin einen so großen Anklang findet. Für uns sind die 
Spendensummen eine erneute Bestätigung, dass 
der soziale Gedanken in Darmstadt und Umgebung 
extrem ausgeprägt ist und wir als Profiverein hier 
eine Möglichkeit haben, vielen Vereinen, Schulen 
und Organisationen etwas zurückzugeben. Diesen 
Weg werden wir weiterhin beschreiten.“
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Verstärke unser Team in der Buswerkstatt als 

Kfz-Elektrotechniker/
Mechatroniker (m/w/d) 
E-Mail: personal@heagmobilo.de  •  heagmobilo.de/karriere

Pimp 
 my bus! 



Erfahren Sie mehr: www.Software.AG/lilien

Offizieller
Hauptsponsor

Eine 
einzigartige 
Partnerschaft


